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ſch chJuden auf dem platten Lande und ſonſt verſchiedentlich heilſame, Ver—
ordnungen durch offentliche Edikte und Patente unterm 24. Auguſti
1713. 10. Auguſti 1714. 8. Martii 1715. 25. April 1718. und 2.Decembris 1727. ergehen laſſen, dennoch ſolches Haunren wieder ſehr ein

zureiſſen und uberhand zu nehmen anfange; Allerhochſt gedachte Seine
Konigl. Majeſtar.aber dieſem Unweſen im geringſten nachzuſehen nicht
gemeinet ſind: Ms haben Sie nothig gefunden, ſolche wieder das Hauſi
ren bereits publicirte Edicte und Patente hierdurch zu erneuern und zu
ſcharfen. Sie ſetzen, ordnen und befehlen demnach hiemit und in Kraft
dieſes auf das ernſlichſte und nachdrucklichſte,

J. Daß niemand weder von Chriſten noch Juden auf dem platten
Lande weder mit Krahmnoch mit andern Waaren, auch nicht mit The,

Caffe, Chocolaàt. Knaſter-und Schnupf-CToback, oder ſo genannten
kurtzen Waaren, dergleichen die ſo genannten Tabletten-Kramer zu fuhren
pflegen, hauſiren, weniger davon auf dem Lande ein Waaren-Lager halten
ſoll, ſondern wofern ſich jemand deſſen unterſtunde, der oder dieſelben zu—
ſamt den bey ſich fuhrenden oder im Dorfe bey jemand niedergelegten
Waaren von den Bauren aufgehoben, und ſofort nebſt den bey ſich ha
benden Hauſirungs-Waaren an den Magiſtrat oder den Acciſe-Einneh
mer in der naheſten Stadt abgeliefert, und nach kurtz gehorter und zum
Protocoll genommener Sache ſolche Bauren dafur Zehen Rthlr., wel
che der hauſirende Jude erlegen muß, wie vor einen zuruck gebrachten
Deſerteur zur Belohnung ſofort baar bekommen, oder falls der hauſi

rende

—S

SS



rende Jude ſolche ro. Rthlr. zu bezahlen nicht im Stande ſeyn ſolte, ſelbi
ge aus der Cammerey oder aus der Acciſe-Caſſe Vorſchuß weiſe gege
ven, dagegen aber die Cammerey oder Accile, welche die to. Rthlr. vor
aeſchoſſen hat, die Hauſirungs-Waaren, worunter auch diejenigen zu ver—
ſtehen, ſo die Landleute, ſie mogen adeliche oder andere ſeyn, den Hauſirern

wieder dieſes Verbot bereits abgekaufet haben, als welche die Kaufer
auf Requiſition des Commiſſarii Loci unentgeltlich ohne Verzug zu—
ruck geben muſſen, an ſich nehmen und verkauffen, auch wofern alle ſolche

Hamirungs-Waaren nicht den Wehrt von 10. Rthlr. betrugen, der Ju—
de oder ander Hauſirer ſo lange in Arreſt behalten werden ſoll, bis er
ſo viel anſchaffet und baar erleget, als an denen den Bauren zur Beloh—
nung gegebenen 10. Rthlr. etwa fehlen mochte: Jm Kall aber die Hau—
ſirungs-Waaren mehr als 10o. Rthlr. werth waren, ſoll ſolcher Uberſchuß

gleichtals der Acciſe-Caſſe vder Cammerey, woraus die 10. Rthlr.
den Bauren bezahlet ſind, anheim fallen, und zu derſelben Profit berech
net werden.

II. Wofern auch etwa ein privilegirter Schutz-Jude ſeinen
Knecht oder Jungen mit Hauſirungs-Waaren auf das Land ſchickete, ſoll
der SchutzJude uber den Verluſt der Hauſirungs-Waaren auch ſeines
Schutz-Patents verluſtig ſeyn, und ſofort aus dem Lande gejaget werden;
welches auch an denjenigen Schutz- Juden, welche nicht durch Knech—
te oder Jungen, ſondern ſelbſt mit ihren Waaren auf dem Lande hauſi—
ren, ebenfals vollſtrecket werden muß.

III. Unter das verbotene Hauſiren iſt aber nicht zu rechnen, wie an
einigen Orten gebrauchlich iſt, wann die Backer aus den Konigl. Stadten

ihre Semmeln oder Brodt auf dem Lande herum tragen und verkauffen
laſſen.

IV. Sonſt bleibet auch den Siebmachern zwar nach wie vor frey,
den Landleuten ihre Siebe zu bringen und zu verkauffen, ſie muſſen aber
bey Vermeidung der in dieſem Patent geſetzten Strafe ſich durchaus nicht
unterſtehen, auſſer den Olitaten mit andern Waaren auf dem Lande zu
hauſiren.

V. Ubrigens wollen mehr hochſt-gedachte Se. Konial. Majeſtat
uber alles dasjenige, was ſonſt noch in den vorangefuhrten Edicten und
Patenten wegen des verbotenen Handels auf dem platten Lande enthal
ten iſt, ferner genau und ernſtlich gehalten wiſſen.

Seine Konigl. Majeſtat befehlen demnach allen Dero Krieges—
und Domainen-Cammern, Land-und Steuer-Rathen, Beamten und
Magiſtraten in den Stadten, wie auch denen von der Ritterſchaft, und

allen, welche dieſes angehet, auf das nachdrucklichſte, ſich hiernach eigent
lichſt zu achten, und muſſen inſonderheit die liſcaliſchen Bedienten, auch
Policey--Land-Muhlen- und Zoll-Bereuter ſowohl, als die Schultzen
und Bauren auf den Dorfern auf die Hauſirer aenau acht geben, damit
dieſelben, wie hierin verordnet iſt, unnachbleiblich beſtraret werden; wie
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dann auch, wann ein oder ander Hauſirer nicht durch die Bauren, ſondern
durch den Policey-Land-Muhlen-oder Zoll-Bereuter aufgehoben und
eingeliefert wurde, dieſer dafur die Helfte der Hauſirungs-Waaren, oder
allenfalls davon den Werth an Gelde zum Denuncianten-Antheil haben
ſoll.

Damit ſich nun ein jeder fur Schaden und Strafe huten moge,
auch niemand ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſo ſoll dieſes
erneuerte und geſcharfte Patent in den Stadten ſowohl als auf den Dor—
fern von den Cantzeln abgeleſen, ſolches auch alle halbe Jahr einmahl
wiederholet, nicht minder ſelbiges an offentlichen Orten, ſonderlich in den
Krugen auf dem Lande, gewohnlicher maſſen angeſchlagen und ausge—
hangen werden.

Uhrkundlich unter Sr. Konigl. Majeſtat hochſteigenhandigen
Unterſchrift und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. So geſchehen und
gegeben zu Berlin, den 27. Martii 1737.

Er Kllfen

J. W. v. Orumbtow. F. v. Gornt. A. O. v Vierec. J. M. v. Viebahn. F. W. v. happe.
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